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Wie haben die das Tier

bloss da rein bekommen? Und wie wie�

der raus? Ist es verletzt? Tot? Geistert es

noch durch den Raum? Wie nach Ver�

kehrsunfällen oder Verbrechen üblich/

hat Ruth Buck am Boden mit weisser

Farbe und in Lebensgrösse die Umrisse

eines Elefanten markiert' Der Tatort ist

damit wohl klar � doch was ist passiert?

Wurde an dem Riesentier ein Mord ver�

übt/ ein Mordsmord sozusagen' Wurde

es auf dem Elefantenstreifen gerammt?

Wer ist der Täter? Und was das Motiv?

Weiss der Herr Kunstinspektor mehr?

Ja/ behauptet er' Wir sind in der Kunst/

meine Damen und Herren/ und da ist das

Motiv stets das Opfer/ die Tat ist die

Kunst' Ja und der Täter? Der/ mein lieber

Watson/ bleibt unsichtbar/ draussen vor

der Kunst' Danke/ Hercules/ jetzt sind

wir im Bild/ ganz zweifellos' 

Und wenn einer nicht genügt/ Miss

Marple/ dann lassen wir uns auch gern

noch einen zweiten aufbinden �

Elefanten natürlich' 
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Ruth Buck bringt uns den Elefanten ins Haus und mehr will sie

auch nicht verraten' Sie arbeitet so unterschiedlich/ dass wir uns

kein Bild davon machen können/ was die Elefanten betrifft' Sie

arbeitet mit Serien/ mit der Strasse und zwischen dem Aussen und

dem Innenraum' Sie trägt Autolack auf Papier auf/ bis verletzlicher

Hochglanz entsteht' Sie hängt Fotografien in den Raum/ sie zeich�

net auf den Boden/ sie projiziert Namen von Körperteilen auf

Chemie Tank Kessel und sie lehnt Bilder an Autos oder die Wand'

Ich darf sie zu einer gelungenen Überraschung einladen'

FFüürr ddeeiinnee SSeerriiee ddeerr ""TTaattoorrttee"" bbaatteesstt dduu

PPaassssaanntteenn,, ssiicchh aauuff ddeenn GGeehhsstteeiigg zzuu lleeggeenn

uunndd uummffuuhhrrsstt iihhrreenn UUmmrriissss wwiiee zzuurr

BBeessttaannddeessaauuffnnaahhmmee eeiinneess TTaatthheerrggaannggss.. 

Der grosse Unterschied hier ist/ dass der

Elefant nicht liegt/ sondern steht' Oder

besser gesagt/ stehend liegt' Und grüs�

send mit dem Rüssel winkt' Das ist kein

Tatort sondern nur eine Erinnerung' Die

Tatorte damals habe ich ja auch von oben

fotografiert' Und dann lagen da weisse

Umrisse auf dem Boden und seltsam ver�

kürzte Passanten auf der Bildfläche � und

das einzige/ was zu stehen schien/ waren

die Schatten/ die diese warfen' Der

Elefant entstand aus Interesse an dieser

seltsamen Art liegend zu stehen'

FFüürr ddiieessee kkuurrzzee kklleeiinnee AAuusssstteelllluunngg hhaasstt DDuu

eettwwaass mmöögglliicchhsstt GGrroosssseess mmiittggeebbrraacchhtt??

Mir gefiel das Mass der Türe und das Tier/

das da nicht hindurch passt/ aber dennoch

da ist' Ich fand es spannend/ den Raum

von Innen zu überdehnen'


